
AGENTURSCHLUSS
„Wir verstehen unsere Agenturschlussbemühungen nicht als ein-
ma liges Protestspektakel, sondern als eine Zwischenetappe für 
die in den nächsten Jahren anstehenden Auseinandersetzungen 
in den Feldern Verarmung und Ausgrenzung. Wir erhoff en 
uns, dass von Agenturschluss ein Moment der Ermutigung 
ausgeht und ein deut liches Signal einer Konfl iktbereitschaft, 
die wir für die nächsten Jahre dringend brauchen. Zunächst 
wollen wir für einen Tag mit möglichst vielen ‚die Nötigung 
und Beschneidung unseres Lebens anhalten und einen Raum 
schaff en für den Ausdruck unserer Ängste, unserer Wut und 
unserer eigenen Vorstellung von einem würdigen Leben‘, wie in 
dem bundesweiten Aufruf formuliert ist. Nach dem 3.1. werden 
alle sozialpolitisch engagierten Gruppen und Personen darüber 
nach denken müssen, mit welchen gemeinsamen Formen wir 
uns bei spiels weise gegen Billiglohn und Zwangsarbeit wehren 
können. Die Aufgabe der Entwicklung einer solidarischen und 
auch widerständigen Alltagskultur der von der herrschenden 
Ordnung zu Überfl üssigen erklärten wird eine langfristige und in 
der öff entlichen Wahrnehmung auch nicht immer spektakuläre 
Angelegenheit sein.“
(aus einem Interview mit dem Kieler Bündnis Agenturschluss im November)

Diskussionen – auch über weitere Aktivitäten – 
am Sonntag, den 23. Januar 2005 ab 20 Uhr 

im Infoladen in der Hansastraße 48, Kiel.

Einladung zur Nachbereitung.

Kontakt: Kieler Bündnis Agenturschluss, c/o Infoladen, Hansastraße 48, 24118 Kiel
agenturschluss-kiel@gmx.net www.agenturschluss-kiel.tk
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